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Wer sind Verschickungskinder? 
 
• Verschickungskinder sind Kinder, die zur Durchführung von Maßnahmen der Gesund-

heitshilfe ab 1945 bis in die 1980er Jahre auf Kur in Heimen in ganz Deutschland  
untergebracht waren. 
 

• Zahlen aus 1964 für Bayern geben an, dass ca. 13.500 Kinder in ca. 215 Heimen in  
Bayern untergebracht waren (Gesamtdeutschland in 1964: ca. 71.500 Kinder in ca. 850 
Heimen)  
Aus Folberth, Sepp (1964): Kinderheime, Kinderheilstätten, 2. Aufl., Lochham-München, Deutschland, 
Pallas-Verlag.“. Die Angaben sind so auf der Seite des Vereins:  
https://verschickungsheime.de/heimstatistiken/.  
 

• Die Kinder waren zwischen zwei und 14 Jahren alt und wurden i. d. R. für sechs bis acht  
Wochen verschickt. 
 

• Die Kuren wurden von Ärzten verschrieben und u. a. von der Kranken- oder Renten- 
versicherung finanziert. 
 

• Schätzungen nach waren drei bis zwölf Millionen Kinder bundesweit betroffen. 
 

• Viele Kinder erlitten hier Misshandlungen, u. a. Esszwang, Toilettenverbot, körperliche  
Strafen, Demütigungen und Erniedrigungen, sogar von Todesfällen wird berichtet. 
 

• Von vielen Beteiligten (Ärzte, Träger, etc.) wurden die Geschehnisse jahrzehntelang  
ignoriert. 

 
 
 
Was fordert die SPD-Landtagsfraktion? 
 
• Historische Aufarbeitung der Geschehnisse aus Würde und Respekt vor den  

Betroffenen. 
 

• Eine dezentrale Aufarbeitung in Bayern, denn in Bayern waren ein Viertel der Heime  
angesiedelt. Dadurch sind Bayern und bayerische Träger besonders betroffen. 
Analog zu anderen Bundesländern eine bayernweite – parallel zur Bundesstudie – 
durchgeführte wissenschaftliche Untersuchung (Zahlen, Vorfälle, Auswirkungen)  
(Bundesstudie: Machbarkeitsstudie Kindererholungskuren von 1945 bis in die 1990er-Jahre“ in Auftrag 
gegeben durch die Deutsche Rentenversicherung (November 2020), durchgeführt durch die Humboldt-
Universität Berlin). 

 
• Unterstützung der Landeskoordinatoren in Bayern des Vereins „Verschickungsheime“ 

 
• Die Anerkennung des Leids der Betroffenen als zentrales Ziel von guter historischer  

Aufarbeitung im zweiten Schritt 

https://verschickungsheime.de/heimstatistiken/

